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Württembergische Staatstheater Stuttgart 
 

Sanierungs- und Organisationsgutachten 
 

Arbeitsbesprechung Nr. 45 (Ton SH) 
 

Protokoll 
 

 
 
Datum:  21.01.2014 
 
Zeit, Ort: 16:30 Uhr, WST 
 
Aufstellung: C.Franzen 
 
 
 
Teilnehmer: WST/Hr.Bürger, WST/Hr.Mittelstädt, WST/Hr.Heggemann, KCI/Hr.Franzen 
  
 
 
Verteiler: wie Teilnehmer, sowie VBA, DCA, EGS, BBM 
 
 

Nr. Thema 
Zu 

erledigen 
durch: 

Zu 
erledigen 

bis: 
 
45.01 Personalstruktur, Standorte    

 Die Tonabteilung hat neben der Leitung 7 Mitarbeiter (4x Ton, 3x Video). 
Die Räume werden wie folgt genutzt: 
 
SH:  
- B/22:    Tonmeisterbüro für bis zu 3 Mitarbeitern 
- 3/20/1-4:  Schnittraum Video mit 1 Arbeitsplatz für Ton OH, 
Lagerraum, Tonschnittplatz (auch für Aufnahmen Einzelsprecher/-
instrumente) 
 
Liveregie im Zuschauerraum 
- B/05:   Hauptserverraum für Zuschauerraum 
 
- 2/64:   Videoeinspielungen (Steigleiterverbindung von 
unten), daneben Tonregie Ersatzpult 
- 2/63:   Projektionskabine 
- B/51:   Kleinlager für Bühnenbedarf 
- U/51/4:  Lager für größere Teile, Gastspielmaterial, etc. 
- S/57:   Tonwerkstatt (kein Tageslicht, schlecht belüftet) 
- S/39, KUL/Z/51/1: Umkleideräume (zentral, genutzt von allen 
technischen Abteilungen) 
 
Die Mitarbeiter unterstützen bei Bedarf auch die Mitarbeiter im Nord und 
Kammertheater. 
 

  

45.02 Anforderungen Räume    
 Es gibt kein Tonstudio. Dies ist aufgrund der geringen Nutzung (ca. 2x 

pro Jahr) nicht notwendig. Bei Bedarf gibt es eine Kooperation mit einer 
Hochschule zur Nutzung der Studioräume. 

  



Nr. Thema 
Zu 

erledigen 
durch: 

Zu 
erledigen 

bis: 
 

Seite 2 von 2 

 
Es gibt keinen Aufenthaltsraum. Die Kantine wird derzeit genutzt. 
 
Die Lagerflächen in Bühnennähe sind nicht ausreichend, da oft schnelle 
Umbauten notwendig sind. 
 
Die Anordnung der Büros Leitung, Stv.Leitung und Meister übereinander 
ist schlecht für die Kommunikation. Besser wäre ein großes Büro.  
 
Durch die derzeitige Intendanz wird Video sehr umfangreich genutzt, 
sodass hier verstärkter Bedarf an Arbeitsplätzen besteht. 
 

45.03 Technische Ausstattung    
 Die Infrastruktur Ton/Video inkl. der fest eingebauten Komponenten sind 

bei der Sanierung komplett erneuert worden. 
 
Mobile Geräte wurden nicht erneuert. 
 
Infrastruktur ist gut geplant gewesen, aufgrund der gestiegenen 
Anforderungen sind aber schon jetzt Erweiterungen notwendig (z.B. Live-
Video-Anschlüsse hinter dem Eisernen Vorhang mit Direktverbindung in 
die Liveregie.) 
 
Planungsbeginn war 2009, Vorabprobelauf war 02/2012, Inbetriebnahme 
war 2013  
 

  

 
aufgestellt, 03.05.2014 
i.V. C. Franzen 
 


